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Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 


mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt 
si Saudbriefträgergeld 2 Mart 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereignifjen, aus den gewöhnlich 
jo intereſſanten Kʒammerbe⸗ 
richten, aus den lokalen und pro» 
vinziellen Begebniſſen darbieten, 
die Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt ſo 
bekannt, daß wir es uns verſagen können, 
zur Empfehlung unſerer Zeitung irgend 
etwas zuzufügen. In den nächſten Tagen 
erreicht der von uns veröffentlichte Roman 

„Die Grafen von Dürrenftein‘ 
ſein Ende und werden wir alsdann mit 
dem äußerſt ir tereſſanten, höchſt feſſelnden 


erſelbe wird das regſle In⸗ 


. 
Ing 


29 85 Preis der zweimal täglich er⸗ 
scheinenden Stettiner Zeitung beträgt 
außerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ 
lich nur zwei Mark, in Stettin in der 
Expedition monatlich 30 Pfen⸗ 


nige, mit Bringerlohn 70 Pfg. 
Die Redaktion. 


Dent ſcher Neichstag. 
33. Sitzung vom 16. Junt. 

Haus und Tribünen find mäßig beſett. 

Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsminiſter v. 
Bötticher, Kriegeminiſter Bronſart von Schellendorff 
und mehrere Bundes⸗Kommiſſart. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr 20 Minuten mit geſchäſtlichen Mitthei⸗ 
lungen. 

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die 
Abänderung des Zolltarifs von 1879, ſowie ein Ge⸗ 
ſepentwurf betreffend die Zuckerbrſteuerung. 


Wit, mit 


gang zu verhandeln, bereits gehabt habe.. 
In die Tagesordnung 

Haus debattenlos in dritter Leſung den Geſetzenwurf 

betreffend den Reingewinn gus dem von den großen 

Gentralſiabe verfaßten Werle: „Der deutſch franzöf- 

ſche Krieg 1870 — 71%, ſowie ebenfalls ohne Disfuf- 

un in diltter Leſung den Gefepentmunf betreffend bie 
der mit dem Datum vom 11. Juli 


Einziehung 
1874 ausgefertigten Kaſſenſcheine — auf Grund 


der in zweiter Berathung underändert angenommenen 
Vorlage. Be, 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzent⸗ 


wurfs betreffend die Unfall - Verfiherung der Ar⸗ 
beiter. 

Der prinzipielle 9 1 lautet nach den Beſchlüſſen 
der Kommiifion : 

„Ale in Bergwerken, Salinen, Aufbereitunge- 
Anſtalten, Steinbrüchen, Gräbercken (Gruben), auf 
Werften und Bauböfen, ſowie in Jabriten und Hüt 
unwerken bejchäftigten Arbeiter und 
letztere ſofern ihr Jahres Arbeite verdlenſt an Lohn oder 
Gehalt zweitauſend Mark nicht üderſteigt, werden gegen 
die Folgen der bei dem 
8 Maßgabe der Bestimmungen dieſes Geſthes 


verſichert.“ 


IE 
0 


vierteljährlich 2 Marl, 
50 Pfennige. 


welche von einem Gewerbetreibenden, deſſen Gewerbe 
betrieb ſich auf die Ausführung von Maurer-, Zim- 
mer-, Dachdecker -, Steinhauer⸗ und Brunnen -Arbeiten 
erſtreckt, in dieſem Betriebe beſchäftigt werden. R 

Den im Abſa 1 ausgeführten gelten im Sinne 
dieſes Geſetzes diejenigen Betriebe gleich, in welchem 
Dampftefjel oder durch elementare Kraft (Wind, 
Waſſer, Dampf, Gas, heiße Luft sc.) bewegte Trieb⸗ 
werke zur Verwendung kommen, mit Ausnahme der 
land- und forſtwirthſchaftlichen, nicht unter den Abſatz 1 
fallenden Nebenbetriebe, ſowie derjenigen Betriebe, für 
welche nur vorübergehend eine nicht zur Betriebsanlage 
gehörende Kraftmaſchine benutzt wird. 

Im Uebrigen gelten als Fabriken im Sinne! 


dieſes Geſetzes insbeſondere diejenigen Betriebe, in wel⸗ 


Dienſtag, den 17 


x Stettin, 


Juni 1884. 


logiſche Konjeguenz davon eine öffentliche Organiſatlon 
ſei. Redner betont namentlich die Nothwendigkelt der 
Berückſichligung des Schornſteinfeger Gewerbes und be 
mängelt ſchließlich, daß der Begriff „Fabrik“ nicht 
hinlänglich definirt ji. 

Stagtsminiſter v. Bötticher betont, daß die 
Vorlage durchaus ſachgemäß fei, und daß er ſich freuen 
würde, wenn man dieſelbe ebenſo ſachgemäß und ohne 
Rückſicht auf vorgefaßte Meinungen behandele. Er 
ſei gern bereit, Belehrungen entgegenzunehmen, doch 
müßten dieſelben hinreichend begründet fein und im 
Intereſſe der Sache gipfeln. Der Abg. Barth aber 


habe Beſchuldigungen gegen die Vorlage vorgebracht, 


welche ſich den Thatſachen gegenüber nicht rechtfertigen 
laſſen. Es liegt in der feſten Abſicht der verbündeten 
Regierungen, die Unfallverſicherung künftig auf allt 


de Denrhetung ober. Beranbeitung don Gegen- Aabelten auszudehnen, welche mit Gefahr verbunden 


ſtänden gewerbsmäßig ausgeführt wird, und in wel⸗ 
chen zu dieſem Zwecke mindeſtens zehn Arbeiter regel⸗ 


mäßig bejchäftigt werden, ſowie Betriebe, in welchen 
Exploſioſtoffe oder explodirende Gegenſtuͤnde gewerbs⸗ 
mäßig erzeugt werden. 

Welche Betriebe außerdem als Fabriken im Sinne 
dieſes Geſetzts anzuſehen find, entſcheidet das Reichs 
Verſichetungsamt. 

Auf gewerbliche Anlagen, Elſenbahn⸗ und Schlff⸗ 
ſahrtsbetriebe, welche weſentliche Beſtandtheile eines der 
vorbezeichneten Betriebe find, finden die Biſtimmungen 
dieſes Geſetzes ebenfalls Anwendung. 

Für ſolche unter die Vorſchrift des § 1 fallende 
Betriebe, welche mit Unfallgebühr für die darin be⸗ 
ſchäftigten Perſonen nicht verknüpft find, kann durch 


geſchloſſen werden. 

Arbeiter und Betriebsbeamte in anderen, nicht 
unter Abſatz 2 fallenden, auf die Ausführung von 
Bauarbeiten ſich eiſtrickenden Betrieben können durch 


klärt werden“ 


Dem.) u. Gen., den § 1 wie folgt zu faſſen: 
18 2 


der Beſtimmungen dieſes Geſetzis verſichert.“ 


antragen, außer einigen kleinen Aenderungen, dem Abſ. 
1 in 8 1 folgende Worte zuzufügen: 

„Daſſelbe gilt von Arbeitern und Betriebs 
beamten, welche von einem Gewerbetreibenden, 
deſſen Gewerbebetritb ſich auf die Aue führurg 
von Bauarbeiten erſtreckt, in dieſem Betrieb 
beſchäftigt werden, ſowle von ſonſtigen, bei der 
Ausführung von Bauten beſchäfligten Arbeitern 
und Betriebsbeamten, ſoweit dieſelben nicht, 
ohne im Dienſte eines Gewerbttrilbenden der 
bezeichneten Art zu ſtehen, lediglich einzelne 
Reparaturarbeiten ausführen.“ 

Ferner in Abſ. 3 die Worte „der land- und 
fon ſtwirthſchaftlichen, nicht unter Abſatz 1 fallenden 
Nibenbttriebe, ſowie“ zu ſtreichen. 

Die Abgg. Dr. Buhl (nat.-Lib.) u. Gen. be- 
antragen, außer einigen kleineren Aenderungen, dem 
Abſaß 2 beizufügen: „ſowie von den von Schern- 
fteinfegern beſchäftigten Arbeitern.“ 

Abg. Dr. Frhr. v. Hertling (Zentr.) leſe⸗ 
rirt namens der Kommiſſion, und empfiehlt die An ⸗ 
nahme der Beſchlüſſe derſelben. 

Abg. Kräcker (Soz. Dem) empfiehlt die An ⸗ 
nahme des Antrags Bebel. Mit den vorliegenden 
Beſtimmungen werde Unzufriedenheit in die Reihen 
der Arbeiter getragen, denn dieſelken würden da. 
durch in zwel Theile getheilt, in begünſtigte und 
unbegünſt gie. Es müſſe ein Geſetz geſchaffen 
werden, welchts die geſammte Arbeiterwelt brrück⸗ 
ſichtigt. 

Abg. Dr. Barth (deuiſch -freiſ.) bekämpft 
die Kommiſſtonsbeſchlüſſe, welche leriglich auf die 
Eimführung von Zwangs berufegenoſſenſchaften bin⸗ 
auelüſen. So lange man an vieſem Gedanken 


Geſetz. 


Hlerzu beantragen die Abgg. Bebel Sb. 


find. Wenn ſich die gegenwärtige Vorlage lediglich 
auf die Fälle beſchränkt, welche das Haſtpflichtgeſetz 
vorſteht, To giſchleht dies, weil dieſe Fälle am drin 
gendſten der Regelung berürfen. Dem Abgeord⸗ 
neten Dr. Buhl will der Miniſter die Erweiterung 
der Vorlage auf die Schornſteinfeger gern konze⸗ 
diren. (Heiterkeit) Im Uebrigen müſſe man ſchritt⸗ 
weiſe vorgehen, wenn aach langſam, aber ſichtr. 
(Befall.) a 
Abg. Günther ⸗Sachſen (d. Reichsp.) er- 
klärt ſich für feine Perſon für einige der von veutſch⸗ 
freifinniger Se te geftellten Anträge, während ſein Frak⸗ 
tionsgenofle Frhr. v. Ow namens feiner Freunde für 
die Kommiſſtonsbeſchlüſſe eintritt. 
Abg. Dr. Windthorſt(Zentr.) iſt der Mei⸗ 


ſchluß des Bundesrats die Verſicherungepflicht aus- nung, daß man die Kommiſſionebeſchlüſſe nicht ohne 


Noth ändern ſolle. Den Antrag Bebel brtreffend, ſo 
ſei die Tendenz deſſelben anerkennenswerth, denn mit 
der Zelt müſſe die Ausdehnung der Unfallverſicherung 
auf alle Arbeiterklsſſen erfolgen. Vorläufig aber möge 


Beſchuuß des Bundesrathö für verſicherungepflichtig er» man mit der Annahme dis vorliegenden Geſetzentwurfs 
den Anfang machen. 


(Bafall.) 
Abg. Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz (d. konſ.) 
verweiſt auf den Standpunkt feiner Freunde bei der 


Alle gewerblichen, gegen Lohn und erſten Leſung, an dem fie auch heute noch feſthalten. 
für Richnung anderer beiyäftigien, ſowie alle Auch fie Mad entſchieren für eine möglichſt ausgedehnte 
forſt. und landwirthſchaftlichen, ebenſo alle in] Verſicherung für alle Arbeiter, welche Gefahr laufen, 
Fabriken und jeder Art von induſtriellen Be- in Ausübung ihres Berufs zu verunglücken, und er⸗ 
trieben, auf Werflen und bet der Schifffahrt] blickten daher in der Vorlage lediglich eine Abſchlags⸗ 
und Fliſchrrel beſchäftigten Arbeiter und Au bei⸗I zahlung. 
terinnen werden gegen die Folgen der bei dem cine derartige Ausdehnung der Wohlthat des Geſetzes 
Betriebe ſich ereignenden Unfälle nach Maßgebe auf die anderen Arbelter⸗Kattgorien in Ausſicht ge⸗ 


Redner dankt dem Mintſter, daß derſelbt 


fellt hat, und anerkennt das dringende Bedürfniß der 


Die Abgg. Dr. Barth (d. freiſ.) u. Gm, be. Enſchließung der landwirthſchaftlichen Arbeiter, was je- 


doch im Rahmen des vorliegenden Geſetzes nicht mög ⸗ 
lich geweſen. (Beifall.) 

Abg. Grad (Elſaß) iſt mit der Vorlage im 
Prinzip sinverftanden, bemängelt jedoch einige For⸗ 
malien. 

An der weiteren Debatte betheiligen ſich noch die 
Abgg. Dr. Hir ſch (d.⸗freiſ.), Dr. Buhl (nat. -lib.) 
und Richter ⸗Hagen (d. -freiſ.) 

Dann wird, unter Ablehnung aller Amende⸗ 
ments mit Ausnahme des Zuſaßes, die Schornſtein⸗ 
feger betreffend, der $ 1 in der Kommiſſions⸗Jaſſung 
angenommen. 

Die §§ 2 und 3 werden ohne weſentliche De⸗ 
batte nach den Vorſchlägen der Kommiſſion ange 
nommen. 

Das Haus vertagt ſich hierauf. 

Nächſte Sitzung: Dienftag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Bera⸗ 
thung. 

Schluß 4½ Uhr. 


Deutſchland. f 

Berlin, 16. Juni. Der cinmüthitze Wider ⸗ 
ſpruch der Organe dis deutſchen Handelsſtandes gegen 
die Geſchäftsſteuervorlage iſt, wie die 
„M. Z.“ mit Sicherheit meldet, nicht ohne Rückwir⸗ 
kung auf die Haltung der Reichsregierung geblieben 
und es hängt damit allein die verzögerte Behandlung 
der Frage im Bundesrath zuſammen. Von gut unter · 
richttter Seite verlautet, Fürſt Bismarck ſelbſt habe 
die preußiſche Regierung veranlaßt, eine Abmilderung 
der Vorlage in die Haud zu nehmen; dieſer Gegen 
ſtand hätte zumeiſt den Jubalt der letzten Sitzung 
des preußiſchen Staate miniſteriums gebildet, von wel 
cher man behauptet hatte, daß dit ſelbe lediglich der 


feſtbalte, ſeien ſeine Freunde überhaupt gegen dae Wiederbelebung des Staateraths gegolten hätte. Es 


iſt jetzt im Werke, durch preußiſche Anträge die Grenze 


Abg. Dr. Buhl (nat. lib.) empfiehlt ſeine Amen der zu beſteuernden Geſchäfte, welche urſprünglich bei 


dements. Dem Vorredner gegenüber betont er, daß, 1000 Mark beginnen ſollte, dann aber auf 3000 


Daſſalbe gilt von Acbeltern und Betriebsbeamten, wenn man einmal den Verſſcherungezwang einführe, die Mark feſtgeſctzt war, jetzt bel 5000 Mark beginnen 


Inferate: Die Igeſpaltene Petitzeile 15 Pfennige. 


NN Redaktion, Druck und Verlag don R. Graßmann. 


Kirchplatz Nr. 3. N 
Sprechſtunden von 12— 1 Uhr 


Nr. 278. 


zu leſſen und außerdem eine Reihe von Beſtimmun⸗ 5 
gen einzufügen, welche der Schonung des Waaren⸗ 
geſchäfts zu ſtatten kommen würden. Auch bei den 8 
Strafbeſtimmungen will Preußen für Abmilderungen 
ein treten. N 
— S. M. Kbt. „Iltis“, 4 Geſchütze, Kom⸗ 8 
mandant Korv.⸗Kpt. Rö'ger, iſt am 5. Mai cr. in 
Hongkong eingetroffen. TR 

— Der Korreſpondent der „Times“ meldet aus EN 
Korosko untem 13. Juni, daß er mit dem 2 
Sohne des Gouverneurs von Berber und einem Ara- 2 
ber geſprochen habe, welcher behauptet, der einzige 
Ueberlebende der Garniſon von Berber zu ſein. Seine ER 
Ausſage findet bei dem Sohne des Gouverneurs vol⸗ 2 
len Glauben, und auch der Körrefpondent der „Iir - 
mes“ hegt keinen Zweifel, daß der Mann die volle * 
Wahrheit ſpricht. „Der Mann jagt," heißt es wei⸗ Fe. 
ter, „daß er den Neffen Huſſeiu Paſcha Khalifa's 
und Signor Cuzzi begleitete, als dieſe den Verſuch 
machten, aus Berber zu entkommen. Alle drei wur 
den von den Rebellen gefangen genommen und ge⸗ * 
zwungen, wenn ſie ſonſt das Leden retten wollten, a 
ſich zu dem Glauben an den Mahdi zu bekennen 
und ſeine Uniform anzulegen. Signor Cuyi trat 
zum Islam über. Am 23. Mai wohnte der Ara- 
ber in den Reihen der Rebellen dem Angriffe auf 
Berber bei. Die Gyniſon der belagerten Stadt ver⸗ 
theidigte ſich tapfer durch zwei Stunden; dann ging 
ihr die Munitlon aus, und die Rebellen drangen 
durch eine Breſche in die Stadt ein, wo ſie ein 
furchtbares Blutbad anrichteten. Die ſämmtlichen 
Soldaten, etwa 1500 an der Zaßl und etwa 200 # 
Perſonen der männlichen Bevölkerung Berb 8 wurden 


niedergemetzelt. Die Weſber up 

aber ließ man am Leben. Dee Araber ſchätz 

Zahl der Rebellen auf 45,000. Der Gouverneur, 
Huſſein Paſcha Khalifa wurde durch einen Schuß im 
Schenkel verwundet, fiel in Gefangenjchait und halte 
eine ſehr grauſame Behandlung zu erdulden. Die 
Rebellen kämpfen vorwiegend mit Schwert und Speer. 
Der Mahdi beſteht darauf, daß ſeine Krieger eine 
Uniform tragen. Ich habe iſelbe geſehen. Sie be⸗ 
ſteht aus einem langen weißen Kittel, der auf der 
Bruſt und am Rücken mit je drei farbigen Quadran⸗ 
ten verziert iſt; die Aermel find weit und haben einen 
veizierten Rand. Um den Leib wird der Kittel von 
einem Gurte zuſammengehalten, an dem ſich das 
Schwertgehänge befindet. Auf dem Kopfe tragen ſie BR 
eine Kappe mit einem blauen Kreuze als Abzeichen. 
Der Mahdi marſchirt nun mit 35,000 Mann auf 
Dongola, welchis er noch vor Beginn des ge⸗ 
heiligten Mona.s Ramadan (d. h. am 25. Jun) 
tinzuneh men hofft.“ ri 


nu 


+ 


Stettiner Nachrichten, 
Stettin, 17. Juni. Um die Vernichtung der 
der Fiſchzucht jo verderblichen Reiher und Kormorane 
noch kräftiger als bisher zu ſördern, hat der Miniſter 
der Landwirthſchaft die Besirföregierungen u. ſ. w. 
ermächtigt, in allen Fällen, in welchen die Zerſtörung 
beſetzter Horſte in der Brutzeit nicht bewirkt werden 
kann, dagegen das Wegſchießen junger Reiher gelun⸗ 
gen iſt, für jeden erlegten jungen Reiher ein Schuß⸗ 
geld von 10 Pfg. zu zahlen. Bisher wurden den 
Forſtbeamten Prämien nur für Vernichtung beſezter 
Horſte und für das Erlegen alter Reiher und Kor⸗ 
morane bewllligt. 4 

— Die Reichs Telegraphenverwaltung hat ſeit 
zwei Jahren aus techniſchen Gründen eine Aufſchrei⸗ 
bung der Gewitter vornehmen laſſen. Nach dieſer 
Zuſammenſtellung en fielen im Vorjahre auf den 
Oberpoſtdirektionsbezirk Stettin 78, auf den Bez ir! 
Köslin 28 Gewitter. Die Geſammtzahl der beob- 
achteten Gewitter im Reiche betrug 2064, im Jahre 
1882 2684. Aus der höchft intereſſanten Zuſanm- 
menftelung gebt überdem hervor, daß der Weſten und 
Süden Deutſchlands mehr von Gewittern heimgeſt 
wird als der Oſten. \ 

— Herrn H. A. Spalding in Jah 
bei Langenfelde iſt für Neuerungen au transportablen 
Schtenenwegen oder Feld ⸗Eſſenbahnen ein Patent 
erthtilt. 0 

— Landgericht. Strafkammer I. — 
Sitzung vom 17. Juni. — Am 8. Mai d. J. 
fand, wie wir j. Z. mitgetbrült, in dem Gaſthof „Zune 
Sıura“ eine durch den Buchdrucker Mar Kauf 
mann habeigeſüßrte Schlägerei ſtatt, wegen welcher 
fh Kaufmann heute zu verantworten hatte. K. 
in der Nacht vom 7. —8. Mai mit einem Ko 
dem Buchdrucker Buſchmann, in dem genannten € 


8 


vof logirt. Beide hatten ſich jedoch für die n 


9 


1 
» 


ap! 
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Nacht kein Quartier beſtellt und fanden daher am] wahrt eingegraben war, hatte bereits ein Unberuſener klarer und überſichtlicher Anordnung, daß Jeder ſehr Es notiten ab Verſandtorte: Feine und ſeinſte 


rem 


8. Mat alle Zimmer beſetzt. Kaufmann wa des- 
halb ungehalten und ſtellte den Kellner Boyde zur 
Rede, nahm ſchließlich ein Tiſchmeſſer und griff da⸗ 
mit den Boyde an. Der erſte nach der Bruſt ge- 
führte Stich prallte an dem Hemdenkopf des B. ab, 
dagegen führte ein zweiter Stich eine nicht unerheb⸗ 
liche Verletzung des linken Oberſchenkels herbei, in 
Folge der Boyde bis geſtern im Krankenhaus in Be⸗ 
handlung bleiben mußte. Kaufmann wollte auch noch 
die Wirthin des Gaſthofs angreifen, ſein Kollege 
Buſchmann trat jedoch dazwiſchen und erhielt den für 
die Wirthin beſtimmten Such. Buſchmann kam noch 
bis zur Straße, fiel dort aber bewußtlos nieder. 
Kaufmann wurde heute mit Rückſicht auf die bel 
der That entwickelte Rohheit zu 3 Jahren Gefängniß 
verurthellt. 

Der Müllergeſelle Karl Borchardt wuder 
am 2. Mat von feinem Arbeitgeber, dem Mühlen ⸗ 
beſitzer Möller beauftragt, in Stettin Geireide und 
Säcke einzukaufen und waren ihm zu dieſem Zwecke 
150 Mk. übergeben worden. B. fuhr auch mit 
einem Wagen zur Stadt, zog es aber vor, das Fuhe⸗ 
werk hier ohne Aufſicht ſtehen zu laſſen und ſich ſelbſt 
mit den 150 Mk. auf Reiſen zu begeben. Er 
ſchaffte ſich zunächſt anſtändige Garderobe an und 
ſcheint dann ſeine Reiſe erſt durch die verſchledenen 
biefigen Reſtaurants angetreten zu haben, denn als 
er in Stargard feſtgenommen wurde, war das Geld 
bereits vollſtändig verausgabt. Borchardt war heute 
wegen Unterſchlagung angeklagt und wurde zu neun 
Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt ver ⸗ 
urtheilt. 

— Das Komitee für Ferienkolonien hat ſich, 
wie bereits früher gemeldet, an die Landbtvölkerung 
unſerer Provinz mit der Bitte gewendet ꝛc. Der Appell 
an dle ländliche Gaſtſreundſchaft iſt nicht umſonſt ge- 
weſen. Herr Gutsbeſizer Gamp auf Hohenfelde 
bei Löcknitz hat ſich erboten, ein Mädchen aufzu⸗ 
nehmen, Herr Lehrer Radeloff in Ploeßz bei 
Völſchow, Kreis Demmin, wünſcht deren 2 und 
Herr Bahnmeiſter Wollin auf der Station Oder⸗ 
berg⸗ Branitz i. d. Neum. ebenfalls 2, Herr 
Fabrikbeſitzer Floß in Treptow a. T. will 2 
Knaben aufnehmen. Von hervorragender Bedeu⸗ 
tung iſt das freundliche Entgegenkommen der Frau 
Baron von Riepenhauſen auf Schloß 
Crangen, Krtis Schlawe. Dieſelbe hat ſich er⸗ 
boten, für 15 Knaben und einen Lehrer geräumige 
ſchöne Wohnungen mit Betten, Bettzeug, Handlü ver ꝛc., 
Kochgeſchirr, Herdfeuerung und Eßgeſch'rr zu liefern. 
Außerdem 1 Zentner frlſche Butter, 200 Liter Milch 
friſch von der Kuh, 1000 Liter abgerahmte Milch, 
25 Scheffel Kartoffeln, Gemüſe nach Bedarf. Fer⸗ 
ner wird 1 Morgen Land zum Turn- und Spielplatz 
eingerichtet und ein See zum Baden. — Dem Ko⸗ 
mitee bleibt nur noch übrig, für Brod, Fleiſch und 
einige Kolonialwaaren, Kaffee, Reis, Grütze ꝛc. zu 
ſorgen. Letztere, ſowie einige Würſte und Speck hofft 
es von einigen unſerer hieſtgen Kaufleute und Flel⸗ 
ſcher zu erhalten. Etwaige Anerbietungen wolle man 
ſchleunizſt an den Schriftführer Lehrer Sielaff, 
Pölitzerſtraße 94, richten. Wer von den Lehrten in 
der Lage iſt, dem Komitee einen möglichſt an der 


abgeholt. ſchnell das ihm Nutzbringende findet. Ein weiterer 


machermeiſter Klotz in Haft genommen. 
mittelt worden, daß ein in der Lederhandlung von R. Preis (5 Mark) außergewöhnlich niedrig bemeſſen iſt. 
in der Frauenſtiaße fett Jahren beſchäftigter Arbeiter Es dürfte daher auch der vierten, elegant ausgeſtat⸗ 
feinen Arbeitgeber um Leder beſtohlen und daſſelze an teten Auflage von Grieben's Deutſchland nicht an 
Klotz zu billigem Preis verkauft hat. Es wird ange- einer welten Verbreitung fehlen. 11171 


nommen, daß K. in der Zeit von 8 Jahren für ca. ——— 
5000 Mark Leder an ſich gebracht hat. Vermiſchte Nachrichten. 
— Glumenkorſo in Potsdam.) Zu einem 


— In der Zelt vom 8. bis 14. Jani 
ſtud hierſelbſt 20 männliche, 16 weibliche, in Summa wohlthätigen Zwecke, zum Bellen der „Mägdeberberge" 
36 Perſonen poltzellich als verſtorben gemeldet? dar- patte die Potsdamer Hofgeſellſchaſt Een Abend 
unter befanden ſich 20 Kinder unter 5 und 5 einen Blumenkorſo veranflaltet, an dem außer der 
Berjonen über 50 Jahrt. Frau Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin Wilhelm die 
— 5 ER ganze kronprinzliche Familie theilnahm. Die Korſo⸗ 
Aus den Provinzen. ſtraße bildete die mit uralien mächtigen Linden 5 

+ Paſewalk, 16. Junl. Wie kunſiſianig un⸗ ſtandene, durch die ruſſiſche Kolonie führende Aller. 

ſer hieſiges Publikum iſt, zeigte ſich wieder bei der Der ganze Weg war mit Kies beſtreut und allerhand 
geſtrigen Theater -Vorſtellung. Millöckers „Vettel | Wappen und Fahnen auf den Ausputz der Bäume 
ſtudent“, die brillante Operette, welche überall mit verwendet. Zu den Promenaden an beiden Seiten 
Beifall aufgenommen iſt und hier von der Geſellſchaft det Straße hatte Jedermann gegen Erlös eines Bil⸗ 
der Frau Minna Girard -Ganz den Verhältniſſen : für 50 Pf. Zutritt. Neben einzelnen Häufern 

| 


gemeſſen ſehr gut vorbereitet war, konnte bei derſder Kolonie waren binter künſtlichen Hecken drei 
gefirigen Sonntagvorſtellunz nicht gegeben werden, well Muſiklapellen, die des 1. Garde-Regiments z. F. und 
ſich nut ca. 15 Perſonen als Zuſchauer eingefunden die Trompeterkops der Garde Huſaren und der 3, 
hatten. Die Direltion war von dieſem Kunſtſinn fo | Garde-Ulanen poftit, lustige Weiſen aus der Operette 
überraſcht, daß ſie noch geſtern Abend mit ihrer Ge- „Nanon“ ſchmetternd, als um 6% Uhr die erſten 
ſellſchaft unſerer Stadt den Rücken wandle. Reiter in die Kor ſoſtraße hineinſprengten. Lieutenant 
Stargard, 16. Juni. Das 3. pommersche v. Helldorff vom 1. Garde- Regiment, ein Sobn dee 
Provinzial Bundesſchießen nahm geſtern hier pro- bel Königinhof gefallenen Mafors v. Helldorff und 
grammmäßig ſeinen Anfang. Im Laufe des Vor- Bataillons⸗Kommandeurs im ſelben Regiment, einen 
mittags trafen aus den Städten Pyritz, Alt⸗Damm, prachtvollen Fuchs reiten d, gab gewiſſermaßen das 
Stettin, Züllchow, Bredow, Grabow, Daber, Labes, Signal zum Beginn des Korſos. Ihm folgte der 
Wrietzen a. O., Tempelburg Mitglieder der dortigen Ober Zetemontenmeiſter Graf Eulenburg mit ſein 
Schützenvereine zahlreich bier ein. Die Stadt war Sohne, dieſer auf einem Pony, denen ſich ſpäter ber 
zu Ehren der feemden Gäſte mit Fahnen und Guir- Hoſmarſchall v. Liebenau anſchloß. Die Reihe der 
landen feſtlich geſchmückt. Der Schützenzug, an wel- prächtigen Equtpagen eröffneten die Offiztere der Garde⸗ 
chem außer den auswärtigen Vereinen die biefige Bür- | Kavallerie Regimenter mit ihren Damen, dieſe in gro⸗ 
gerſchützen⸗Kompagnie und Schützengilde teilnahmen, ßer Promenadentollstte und mit Roſen und Korn⸗ 
formirte ſich im Exerziergarten und marſchirte dann blumen geſchmückt. Rieſenkörbe und ganze Berge von 
nach dem Marktplatz. Hier ging die offizielle Be- | Sträußen und Blumen füllten die leeren Plätze im 
grüßung durch den Vertreter der Stadt vor ſich. Her Jond der Wagen. Das Werfen hinüber und her- 
Kämmerer Klinge bewillkommnete die Gäfle mit herz über war berttts im beſten Gange, als dit erſten 
lichen Worten, beleuchtete in feiner Rede den Zweck; königlichen Equipagen erſchlenen. Auf elnem leichten 
der Schützenvereine, welcher in der Pflege des Ge- zwetſpännigen Gefährt, die Zügel felber führend, ſah 
meinſinns gipfle, erwähnte in anerkennender Weiſe das man den Prinzen Heinrich mit feiner Schweſter Prin⸗ 
rege Streben der vor einigen Jabren hier gegründe- zeſſin Victoria in die Aller einbiegen; ihnen folgten 
ten Bürgerſchützen Kompagnie un; ſchloß mit einem in großem vitrſpännigen Landauer mit Vorreiter die 
deelfachen Hoch auf den Kalſer, in welches begeiſtert jüngſten Töchter des Kronprinzen, die Prinze ſinnen 
tingeſlimmt wurde. Das Muſſkkorps jpielte die Na. Sophie und Margarethe, mit einer Hofdame. In 
tionalhymne. Der Zug begab ſich hierauf nach dem einer dritten Cquipage machten die Prinzeſſin Feodora 
Bürgerſchützenpark, welcher zum Feſtplatz Beni und der kleine Prinz Wilhelm die Umfahrt mit. 
iſt. Die Rednerbühne betrat hier der Vorſtzen de dis Dieſer, in weißem Klelbchen und ſchwarzbebändertem 
Bundes -Vorſtandes, Herr Hartig - Stettin, welchem Strobhüichen, auf dem Schooße feiner Wärterin 
der Auftrag geworden, die Kameraden namens des ſitzend, erregte allgemeinen Jubel. Von Zeit zu Zeit 
Bundes willkommen zu heißen. Redner ſchloß ſelne elnen Strauß unter das Publikum werfend, Hat 
Herzliche Begrüßungsrede mit dem Wunſche, daß die er mit glüdjeligem Geſicht in ſelne Händchen, wenn 
Gäſte in der gaſtlichen Stadt Stargard Stunden des feine Blumen aufgefangen wurden. Mit dem Erb⸗ 
Frohſinns und der Heiterkeit verleben möchten. Um prinzen Reuß j. L. kam Prinz Wilhelm und bald 
2 Uhr begann ia der Feſthalle das Diner, an wel- nach ihm der Kronprinz auf einem großen Braunen, 
chem ſich ca. 90 Perſonen beteiligten. Der Toaſt mit einem vom Neuen Palais mitgebrachten Roſen 
auf den Kaljer wurde von dem Bertreter der Stadt, ſtrauß in der Hand. Es war, als wenn er Jeman⸗ 


Ste gelegenen größeren Ort vorzuſchlagen, wo 20 
Knaben Räumlichkeiten und Penſton erhalten können, 
moge dies mit Angabe der Verhältulſſe und Preiſe 
aan den Schriftführer Lehrer Sielaff umgehend mit 
theilen. 

— Als Lehrer im Sinne der Strafbeflimmung 
des § 174 Ziff. 1 des Strafgeſetzbuchs iſt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, 3. Strafſ., vom 
31. März d. J., jede Perſon zu erachten, welche 
eine geraume Zeit hindurch eine gelſtig und ſittlich 
dem Lehrenden ſich unterordnende Perſon in cinem 
Wiſſenszwiige unterrichtet, ſelbſt wenn dieſer Un⸗ 
terricht nicht berufsmäßig und ohne Entgelt ertheilt 
wird. 

— In einer am Sonnabend ſtattgefundenen 
Verſammlung der hleſigen Malergejülfen wurde die 
Regelung der Lohnverhaͤltniſſe und der Arbeltszelt be- 
ſprochen. Es wurde beſchloſſen, von der Forderung 
einer Lohnerhöhung Abſtand zu nehmen, dagegen eine 
Regelung der Arbeltszeit dahin anzustreben, daß die 
Sonntagsarbelt gänzlich aufgehoben und die Arbeits- 
zeit an den Wochentagen von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends mit den üblichen Eßpauſen feſtgeſetzt 
werde. In dringenden Fällen ſoll pro Ueberſlunde 
40 Pfg. erhoben werden. Dieſer Beſchluß fol dee 
Maler⸗Jnnung, ſowie den nicht in der Janung be- 
flndlichen Meiſtern zur Rückäußerung über mittelt und 
demnächſt in einer zweiten Verſammlung über die wei⸗ 
teren Schritte berathen werden. 


2 — Bon einem Wagen, welcher geſtern kurze 
Zeit auf dem Hofe Rofengarten 13 ohne Auſſicht 
ſtind, wurde ein grauer Relſerock im Werthe von 18 
Mark geſtohlen. Derſelbe wurde ſpäter in der Woh⸗ 
nung des Arbeſters Frledrich Wallnow, Roſen⸗ 
garten 3 — 4, aufgefunden, doch beſiritt W. den Dieb 
ſtahl, er wurde jedoch als der Thäterſchaft dringend 
verdächtig in Haft genommen. 

— In vergangener Nacht verſuchte der Schiffs ⸗ 
— gimmergefelle Karl Rage in die Oder zu ſpringen, 
et wurde jedoch von einem hinzukommenden Wächter 

daran gehindert und zu feiner eigenen Sicherheit in 
Haft genommen. 
En? — In den Anlagen wurde geſtern eine große 

DWoldgräberei vorgenommen. Die wegen des Ein- 
bruchs bei dem Goldarbeiter Gerhardt u. Co. in Haft 
genommenen Diebe batten ein Geſländniß dahin ab- 
gelegt, daß fle einen Theil der geſtohlenen Goldſachen 
an einer beſtimmten Stelle vergraben hätten. In 
FPioulge deſſen begaben ſich geſtern unfere Kriminalbeam⸗ 
ten mit einem der Diebe nach der bezeichneten Stelle 

im den Anlagen und wurden Nachgrabungen vorge- 
nommen. Dleſelben lieferten das Reſultat, daß ein 
geringer Theil der Goldſachen aufgefunden wurde, den 
größeren Poſten jedoch, welcher in einem Tuch ver⸗ 


> 
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Herrn Kämmerer Klinge, ausgebracht. Ferner wurde 
noch getoaſtet auf den Schütze akönig, die Ehrengäſte 
und die Frauen. Während der ganzen Dauer des 
Feſtmahls herrſchte die ſröhlichſte, durch keinen Mißton 
beeinteächtigte Stimmung. Von 5 bis 8 Uhr übten 
die Schützen auf den Schießſtänden Auge und Hand 
zu dem heute beginnenden Wetikampf. Während der 
Nachmittags und Abendſtunden konzertirte auf dem 
Platze eine Muſitkapelle. Die Frequenz des Publt- 
lums war geflern, wohl infolge der etwas unfreund⸗ 
lichen Witterung, keine ſehr rege. Die Zahl der 
fremden Schützen, welche geſtern auf mehr als 100 
geſchätzt wurde, iſt heute durch neue Ankömmlinge ver⸗ 
mehrt worden. Heute und morgen findet das König- 
ſchleßen ſtatt. 

F Aruswalde 16. Juni. Am Sonnabend 
fand die jährliche General-Konferenz des Müller⸗ 
gewerks hieſigen Keriſes ſtatt. Es wurden 5 Lehr- 
linge zu Geſellen und 3 Geſellen zu Meiſtern beför⸗ 
dert, dann folgten geſchäftliche Mitthellungen und De- 
batten, welche letztere den Bürgermeiſter veranlaßten, 
einen Vortrag über das Innungsweſen zu halten, der 
beifälig aufgenommen wurde. Zum Obermeiſter wurde 
wiederum der Mühlenbeſitzer Ellenfeld in Cärtow und 
zu Prüſungsmelſtern zum Thell alte und mehrere neue 
Mitglleder gewählt. Bei dir Tafel fehlte es nicht an 
ernſten und launigen Toaſten, und nachdem ſich auch 
die Damen eingefunden, hielt ein Ball die Geſellſchaft 
noch lange fröhlich belſammen. — Das heutige 
Schüßenfeſt des neuen Schießverting wurde geſtern 
Nachmittag eingeleitet durch Prämienſchießen und Kon⸗ 
zert, zu welchem auch Gäſte geladen waren. Lelder 
übte das ungünflige Wetter und eine Turner ⸗ und 
Sängerfahrt nach Schlagenthin, an welcher ſich eine 
auffallend große Bethelligung bemerkbar machte, in- 
ſofern ſeinen Einfluß aus, daß die Geſellſchaft nicht 
fo zahlreich war, als man erwarten durfte. 


Kuuſt und Literatur. 

Carpe diem — tieſe Sentenz des Horaz 
iſt ein goldener Rach für alle Reisenden, welche bei 
knapp bemtſſener Zeit möglichſt viel ſehen und kennen 
lernen wollen. Ein ſolcher Rathgeber iſt das ſoeben 
in der bekannten Geleben'ſchen Reiſebibltothek (Verlag 
von Albert Goldſchmidt in Berlin) erſchle⸗ 
nene pralliſche Reiſch ndbuch von „Deutſchland“, 
welches, mit vielen trefflichen Karten und Plänen aus- 
geftattet, ganz Deulſchland in 82 Relſe-Routen um. 
faßt. Das bereits in 4. Auflage erſcheinende Buch 
iſt von Th. Stromer bearbeitet und kaan als 
ein zuverläſſiger Führer empfohlen werden. Lange 


und Zeitdauer der Elſenbahnfahrten nebſt Billetpreiſen, 
Hotels mit Berücksichtigung der verſchiedenen Anſprüche, 
Sthenswürdigkeiten, Fußtouren ꝛc. in jo überaus 


den ſuchte, und Aller Augen folgten ihm mit einer 
gewiſſen Neugierde, wen er wohl mit ſeinen Blumen 
beglücken würde. Da kam die Equſpage mit feiner 
Enkelin und dem älteſlen Enkel wieder zurück. Der 
Kronprinz ließ dieſelbe ſogleich halten und überreichte 
ſeinen Strauß der Peinzeſſin Feodora, die ihn gleich 
mit beiden Händen umklammerte. Erwartunge voll 
hatte aber auch der kleine Peinz zu ſein m Großvater 
hinübergeſehen, und wie er ſah, daß er leer auöging, 
nahm ſein Geſichtchen einen recht wehmüthigen Zug 
an. „Bltte, bitte,“ rief er, ſeine Amme dem Kron 
prinzen entgegenſtreckend, doch dleſer zuckte lächelnd die 
Schultern und mit den Worten: „Habe nichts mehr 
für Dich!“ ritt er welter. Etwas ſpäter erſchien auch 
die Peinzeſſin Friedrich Karl, die ſich eben jo wit 
die Söhne und Töchter des Kronprinzen am Blumen- 
werfen betpeiligte. Ganz beſonders geſchickt im Fan⸗ 
gen zeigte ſich Prinz Heinrich, der mit feiner Schweſter 
zur allgemeinen Zielſchelbe auserfehen zu fein fehlen. 
Doch ſchon nach einer Stunde ſchled der Hof aus 
der Geſellſchaft, um ſich vom Korſo d rekt nach der 
Pfaueninſel zu begeben, wo noch der Geburtstag der 
Prinzeſſin Sophie gefelert werden ſollte und die Frau 
Kronprinzeſſin bereits anweſend war, um die zum 
Thee geladenen Damen und Herren der Hofgeſellſchaft 
zu empfangen. 

— Gumortſtiſche Anzeigen.) Auſtändige Herren 
finden Mittagstiſch ohne Bett in der alten Poſt. — 
Das Impfen der Kinder von Kälbern findet am 23. 
d. M. ſtatt. 

Salzbrunn, 14. Juni. Unſere amtliche 
Kurliſte zählt heute 706 Perſonen. Grmeldeter Fiem⸗ 
den Verkehr 523 Perſonen. 
1229 Perſonen. 


Handels: Bericht. 
Berlin, 16. Juni. 


Das Buttergeſchäft lag in vorlger Woche recht 
matt. Die außerordentlich große Produltlon drückt 
ſtark auf den Markt und nicht unbedeutende Preis- 
rückgänge in ſämmtlichen Qualitäten find zu verzeich 
nen. 
gefragt, welche auch letzte Notlrung behaupten konnte, 
während Blendlingswaare zu ſtark gewichenen Prelſen 
leine Käufer findet. In Mittelbulter lieferten Schle⸗ 
fin, Weſtpreußen ꝛc. ſehr ſchͤne Waare, welche gern 
genommen wurde und von geringen Sorten kamen 
aus Galizien, Ungarn und Mähren größere Poſten 
herein, welche nur zu ſehr gedrückten Preiſen thellwelſe 
Unterkommen fanden. Ueber künſtliche Produkte ifl 
nichts zu berichten, da der Umſatz hierin anhaltend 
ſch wächer wird. 


— 
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Geſammt - Frequenz 


(Original- Bericht über 
Butter und Eier von J. Bergſon, Leipzigerſtr. 72.) 


Für den Export bleibt nur reinſte Gras butter 


Holſteiner und Mecklenburger 100 M., Mittel- 


— Unter dem dringenden Verdacht der gewerbs- Vorzug des Werkes iſt, daß daſſelbe im Gegenſatz zu waare 90 —95 M., oft- und weſtpreußiſche Guts⸗ 
mäßigen Hehlerel wurde am Sonnabend der Schuh- anderen Reſſchandbücheen Nord-, Mittel- und Süd⸗ butter 95—105 M., oſt- und weſtpreußiſche Land⸗ 
Es iſt er- Deutſchland in einem Bande umfaßt und daß der butter — M., pommerſche — M., Neßbrücher — 


M., Elbinger 90 — 93 M., Thüringer — M., 
bateriſche Gebirgs- und Sennbutter — M., ſchle⸗ 
ſiſche 90 M., oſtfrieſiſche — M., galiziſche 75 M., 
ungariſche 75 M. per 50 Kgr.; letztere beiden Sor⸗ 
ten franko hier. 

Eier: Aus den Produktionsländern wurde ſtarke 
Hauſſe gemeldet, demzufolge Preiſe auch hier anzogen 
und wurde an der Börſe vom 12. d. Mts. bei 
mäßigen Beſtänden mit M. 2,50 per Schock verkauft. 
Heute kam Preis mit M. 2,60 per Schock zur 
Nottz. 

Detailpreis Mark 2,70 bis Mark 2,75 per 
Schock. 

Viehmarkt. 

Berlin, 16. Juni. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 3292 Rinder, 7201 
Schweine, 1661 Kälber, 15,299 Hammel. 

Der Rinder markt verlief trotz des ziemlich 
bedeutenden Exports - Geſchäfts recht langſam. Die 
Preiſe der Vorwoche konnten nicht erzielt werden. 
Größerer Ueberſtand bleibt in beſſerer Mittelwaare. 
1. Qualität brachte 55 — 59 Mark, 2. Qualität 
46 — 49 Mark, 3. Qualität 40 — 43 Mark und 
4. Qualität 35 —39 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Bei Schweinen verlief der Handel in Sen⸗ 
gern, welche für Hamburg wieder ſtark begehrt waren, 
ſehr rege und erzielten dieſe daher auch leicht den vo⸗ 
rigen Montegepreis; nicht jo verhielt es ſich mit 
Mecklenburgern und Pommern, welche im Preiſe zu⸗ 
rückgingen, da der Lokalbedarf, wie die Fleiſchmärkte 
gezeigt und bezw. auch mit veranlaßt hatten, verhält⸗ 
nißmäßig nur gering war; bet Bakonpern fand auch 
nur ein langſames Geſchäft zu unveränderten Preiſen 
ſtatt. Man zahlte für Mecklenburger 46 Mark, 
Pommern und gute Landſchweine 44—45 Mark, 
Senger und Schweine 3. Qualität 42—44 Mark 
pro 100 Pfund Lebendgewicht und 20 Prozent pro 
Stück Tara; Balonyer 46—47 Mark pro 100 
Pfund Lebendgewicht bei 45 — 50 Pfund Tara pro 
Stück. Ueberſtand iſt unvermeidlich. 

Auch der Auftrieb an Kälbern war zu ſtark 
ausgefallen und verflaute das Geſchäft; die Preiſe 
wichen bedeutend. Man zablte für beſte Qualität 42 
bis 50 Pf. und geringere Qualität 30 — 40 Pf. pro 
1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Das Hammel Geſchäft bewegte ſich recht 
ruhig; die Preiſe bielten ſich in der Höhe des vorlgen 
Montages. Es brachte beſte Qualität 44 —50 Pf., 
beſte engliſche Lämmer bis 54 Pf. und geringere 


Qualität 33—40 Pf. 15 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
— beſſere Poſten reichliche 
Mittelpreiſe erzielt. Ueberſtand bleibt. 


Felegraphiſche Depeſchen. 

Krefeld, 16. Juni. Der erſte Beigeordnete 

der Stadt Krefeld, Mitglied des Herrenhauſes und des 

Probinzial- Landtages, Wilhelm Jeutges, iſt heute 
Nachmitteg in Folge eines Herzſchlages plößlich ge 
ſtorben. N 

Karlsruhe, 16. Juni. Der Großherzog und 
die Großherzogin find heute Mittag zum Sommer ⸗ 
aufenthalt nach Matnau abgereiſt. 

Stut'gart, 16. Ini Der König iſt geſtern 
nach Friedrichshafen abgerelſt und beabſichtigt, daſelbſt 
den ganzen Sommer zu verweilen. Die Königin iſt 
zunächſt noch hier geblleben. 

Wien, 16. Juni, Der „Polit. Korreſp.“ 
zufolge haben die Reglerungen von Deutſchland, 
Oeſterreich Ungarn und Rußland auch der ferbi- 
ſchen Regierung offizlell ihre guten Dienſte in dem 
Konflikte mit Bulgarien angeboten. Die ſerbiſche 
Regierung habe dieſes Anerbieten dankend ange⸗ 
nommen. 

Peſt, 16. Juni. Soweit bis jetzt bekannt, 
find gewählt: 182 Liberale, varunter der Finanz ⸗ 
miniſter Geaf Szapary und der Staatsſekretär im 
Miniſteriun für öffentliche Arbeiten v. Baroß, 51 
Kandidaten der gemäßigten Oppoſition, 57 Unab- 
hängige, 12 Kandidaten der nationalen Partel, 14 
Antſſemtten und 10 keiner beſtimmten Partei An⸗ 
gehörige. 

Bern, 16. Juni. Der Bundes rath hat die 
Rechnung der Gotthardbahn pro 1883 nach dem 
Vorſchlage des Verwaltungsrathes genehmigt. Hler- 
durch wird die Vertheilung einer Dividende von 21), 
pC.. ermöglicht. 

Rom, 15. Juni. Die „Agenzia Stefani" er- 
klärt es für abſolut unrichtig, daß das in Speyia zur 
alljährlichen gewöhnlichen Uebungsfahrt ſelt mehreren 
Wochen vereinigte Eoolutlonsgeſchwader Befehl erhal⸗ 
ten abe, abzuſegeln. 

ondon, 16. Juni. Oberhaus. Der Staats- 
ſekretär für Indien, Earl of Kimberley, erklärte, daß 
die Uaterhandlungen mit Frankreich jetzt zu einem 
Abkommen geſührt hätten, das den übrigen Mächten 
jofort mitgetheilt werde. Dem Parlamente löane er 
eine Mittheilung darüber nicht eher machen, bis die 
Machte Gelegenheit gehabt hätten, das Arrangement 
zu erwägen. Boraueſichtlich werde die Mittheilung 
an das Parlament am nächſten Montag erfolgen. 

Unterhaus. Der Unaterſtaatsſckretär Lord Fitz⸗ 
maurice erklärte, der Konſulargehülfe Egerton habe 
heute telegrapbirt, daß die Generäle Wood und Ste ⸗ 
veuſon die Nachricht von dem Falle Berber's jeßt für 
richtig halten. Ferner theilte der Unterſtaateſekretär 
mit, daß die Unterhandlungen mit Portugal in Be⸗ 
treff 06 Kongo-Vertrages noch fortdauerten. Der 
Premier Gladſtone gab in Betreff der Unterhandlungen 
mit Frankreich Erklärungen ab, melde denjenigen des 
Earl of Kimberley im Oberhauſe entſprachen. 


Sir 


e ba 9 
8 „habe in der That keine Ahnung, Durchlaucht!“ „Welcher A zt hat ibn bislang behandelt?“ 
Die Grafen von Dürxrenſtein. ‚eine Berg, ihn forſchend aublickend. fragte Berg, als er feine Uaterſuchung beendet hatte. 
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ſchick, welches alle Hauptperfonen in dem Düiren⸗ 

ſteinſchen Drama theils vernichtet, theils aufs Kran⸗ 

| Tenlager geworfen, während der letzte Erbe fein von 
ver Heimath weilte, unbtlannt mit din Ceeigniſſen, 
welche zu ſeinen Gunſten ſtalig ⸗ fur en. 

Der Gehrimratßh konnte trotz des Teſtamenis, das 
er wohlgeborgen hei fi teug, jene Thatſache nicht 
mehr hindern. Baron Egbert war Majoratsherr von 
Dürrenſtein. 

Wo war dieſer Erbe? Sollte er wirklich jemals 
zurückkehren? 

Dieſe Fragen beſchäft gten ihn unabläſſig während 
der Fahrt. 

Vielleicht batte der jetzige Gref und Majoratsherr 
draußen in der Welt cadere Bande des Herzens ge⸗ 
ſchloſſen und brachte die neue Schloßherrin mit heim. 
Das wäre allerdings die beſte und einfachſte Löſung. 

Was wußte der junge Graf von Regina's ſch vär⸗ 
meriſcher Liebe? War ſie doch damals, als er fie 
in Italien geſehen, faſt ein Klad noch geweſen. Uad 

das Grrücht bei feiner Heimkehr nicht raſch 
genug die ſonderbare Eatſührungsgeſchichte ihm zu- 
tragen? — Kennte der reichſte und angeſehenſte 
Edelmann des Landts eine solche Gemahlin ſich er- 
wählen, deren Vorgeſchichte einen derartigen Belge 
ſchmack Hette? 

Der Geheimrath athmete lief und ſchwer bei diiſem 
Gedanken. Der alte Frank würde ſicherſich, wie er 
ſich ſage mußte, dem neuen Majoratsheern Mitihel⸗ 
lung von dem letzten Willen feines Vorgängers und 
dem Verbleib deſſelben machen. Und dann? 

„Bah, warten wir die Sache ab,“ murmelte er, 
als er auf ber letzten Station dem Koupee entſtieg 
und auf den fürſtlichen Wagen zuſchritt, welcher be⸗ 
reits ſeiner barrte. 

Es traf ſich, daß Prinz Arnold gerade in der Villa 
Eliſabeth war, als der Gebel mrath dort ankam und 

von jenem freudig empfangen wurd e. 

„Sie ahnen es nicht, lieber Geheimrath, wer der 
Verwundete iſt, wie ?“ 


re * 


| Derlin, 16. Juni 1884. 
Freußſſche Jouus. 
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ng „Steifheit u. chroniſch. Rheumatismus. 


„Keun. Sie den Baron Egbert Dürrenſteln? — „Ich ſelber habe meine geringe Kunſt an ihm vir 
Natürlich, er iſt ja früher bel Hofe erſchienen. — ſucht“ eiwiderte Urbanus beſcheiden, „doch wat der 
Nun, er ist's, der arme Junge, borlchen ſogleich waldenburgſche Leibarzt zu ſehr mit Allem einver⸗ 


Der Pıiny ſah nicht, wie der Gebelmratz er- einen andern Arzt rufen zu laſſen.“ 
bleichte und nahe daran war, alle Faſſung zu ver- „Ich wüßte nicht, was ich an rer bisherigen 
Veren. 8 Hrurziſchen Behandlung zu tadeln hätte, mein Herr!“ 

Er bezwang ſich mit übermenſchlicher Kraft und jagte Berg, „muß Ihnen vielmehr meine volle Ancr- 
erolderle leichthia: „Ach, der Baron Egbert alſo, keannng darüber aueſprechen. Jeßt hat allerdings 
ſonderbarer Zufall!“ der Meblziner ein Wort mitzureden.“ 

„Wie jo, men Lieber?“ Hier fühle ich meine Ohnmacht,“ nickte Urba- 

„El, Darchlaucht werden es durch die Zeitungen nus „da diiſer Fall meine Hellkräſte überſtiigt. 
voch ſicherlich berelis erfahre n haben, daß die beiden Sollle viellelcht irgend eine Operation noch nöthig 
Grafen Dürtenſtein, Oakel und Niffe, jet zwei Tazen | fein * 
in ihrer Ahnengruſc ruhen!“ Der Gehelmrath ſtreiſte den jungen Mann mit 

„Mein, das iR mir in der That neu,“ rief Peinz einem ſorſchenden Blick und ſchüttelie den Kopf. 

Arnold beſtürzt, „da ich lelder geſtehen muß, ſeſt! „Ich werde ihm etwas verſchreliben, um die Ge⸗ 
meinem Hlerſtia kene Zeitung angeſehen zu haben, walt des Fiebers zu brechen und möglicherwelſe dem 
und die Wald aburger es ebenfalls entweder nicht Starrkrampf vorzubeugen,“ verſctte er zuhig, ludem 
geleſen oder mir verſchwiegen haben wüſſen. Stef er ſich vor einem Schreibtiſch niederließ und eln 
werden mie dleſes Drama ſpäter ausführlich erzählen. Rezept ſchrleb, mit welchem I:uer ſogleich das Zimmer 
Wie ſteht's aber nun mit dem Majorat? — Wud) verließ, um die Arzuei durch einen reitenden Boten 
der enterbte Franz es bekommen oder meln Freund von Waldenburg herbeſorgen zu laſſen. 
Egbert? Bam Himmel, lieber Gebelmrath, Sie müſſen! Der Geheimrath befand ſich jetzt mit dem Kranken 
Alles auſbieten, um den guten Jungen zu retten, daf allein. Er betrachtete ihn mit finfteren Blicken, wäh 
ich Ihm vor Allen das Majorat gönnen möchte. Ah, rend ſeine Lippen wle im inneren Kampfe ſich immer 
dort kommt der gute Bruder Urbanus, Egberts Reiſe- ſeſter zuſammenpreßten. Das geübte Auge und die 
gefährte von Palästina ber, — und bier ſtelle ich ſichere Hand des berühmten Arztes hatten ſegleich ar 
Ihnen den Leibarzt meines Vaters, Herrn Gehelmrath Hinterkopf des Kranken elne kleine Einbuchtung de⸗ 
Berg vor, der alle Requiſtten beſitzt, um unſern merit, welche von einem Knochenſplitter im Gehirn 
Egbert zu retten.“ herrühren mußte, 

„Ich beiße Ste freudig willkommen, Herr Geheim- „Du befindeſt Dich in meiner Hand, murmelte 
ralh!“ ſagte Urbanus, fi verbeugend, „fürchte in⸗ fer, „Tod oder Leben, es hängt von mir ab. Wenn 
deſſen, daß der Zuſtand unſeres Kranken die ge- nur dieſer Geiſtliche nicht wäre, der die eigentliche 
ungſte Verzögerung nicht mehr zuläßt, weshalb ich Gefahr zu ahmen ſcheiat. Bah, er iſt ein Late, 
Sie bitten muß, ſtehenden Fußes mir zu folgen.“ welcher nur die Wirkung doch nicht die Ueſache 

Er ſchruut bei dieſea Worten voran und ſchwel- erkennt. Thor, der ich bin, nur für Andere zu ar⸗ 
gend folgte der Arzt, während Prinz Arnold zurück- beiten ehne an mein eigenes Glück zu denken.“ 
blieb. | Der Kranke war entſchlummert. doch ruhte der 

Alle andern Gedanken mit ſtarker Willenskraft Fiebe geiſt keine Miaute. Das ſchöne leichenblaſſe 
bannend, unterſuchte der Geheimrath din Verwun Geſicht zuckte vor innerer Pein und unverſtändliche 
deten, wilcher im heftigen Fieber liegend, nicht ſelten Worte entrangen ſich, bald wild und drozend, bal) 
die Verbandſtücke verſchob, oder Miene machte, aus schmerzlich klagend, ſeinen Lippen. 
dem Bette zu ſpringen. f ö „Majoratoberr,“ murmtlte Berg finfter lächelnd, 


Er erwog in ſeinem Innern das traglſche 5 feiner Heimkehr dieſes Mißgeſchick treffen mußte.“ ſtanden, was mich hauptſächlich dazu veranlaßt hat, 


— — 
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Oberlausitz, Station der Berlin-Görlitzer Eisenbahn. 
Längst bekannt durch seine vorzüglichen Eisehmoor-Bäüder, erprobt 
gegen Gicht, Rheumatismus, sowie alle Leiden, welche auf Anämie oder Chlorose 
basiren. Mineratibäder. Dampfbäder, Kiefernadelbäder, 
Wellen-Sturzbäder in der Neisse. 2 
Die Trinkbrunnen starkes glaubersalzhaltiges Eisenwasser. 


Näheres durch Prospekte und Brochuren, welche durch die Bade-Verwaltung zu beziehen sind. 


Saison vom 15. Mai bis 15. September. 
Mehrere grosse Logirhäuser mit durehweg renovirten, der Neuzeit entspreehend 
eingerichteten Wohnungen zum Preise von 6 Mark pro Woche an. — Ausgezeichnetes Brunnen- 
Orchester. Bälle, Réunious und zahlreiche Ausflüge. Der weltberühmte Park (4000 Morgen gross) steht 


jedem Besucher zur Benutzung offen. — Die Restauration des Bade-Etabliss ment, ist in neuen 


und bewährten Händen und wird für ausgezeichnete Küche und guten Keller Sorge getragen; 
Table d’höte a Couvert 2 Mark, im Abonnement pro Woche 11 Mark; Speisen & la carte zu jeder Tages. 
zeit; ganze Pension nach Uebereinkunft. — Zwei evangelische, eine katholische Kirche, sowie Post- und 
Telegraphen-Amt am Orte. 

Dia Bade-Ver waltung. 


Soo“, Moor- und Seebad Greifswald. 


Sommersaison . Mal bis 1. Oktober. 


Induſtrie⸗Papi 


O | Umflerbam 
Deutſche Baugeſell kart 2 4 | 88,60 ba d 


Bad Muskau, | 
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„der reichſt? und ſtolſeſte Erbe le Lande das ſchaͤnſte 
anbetungswürdigſte Welb Tin eigen — fo viel Glück 
für einen Menſchen, — während ich — — nein, 
er mag ſterben!“ 

„Ich werde bis zur Eatſchedang hier bleiben,“ 
wandte er fi mit ruhlgem Unilig an Urbanus, 
welcher ſocben zurückkehrte, „und dirſe Nacht bei dem 
Kranken allein wachen, da Sie der Ruhe dringend 
bedürfen.“ 11. 

„Sie täuſchen ſich, Herr Geheimrath 1" verſetzte 
der junge Mann lächelnd, „ich fühle mich durchaus 
nicht übermüdet, da die lange Uebung umfere Natur 
zwingt, mit dem geriagſten Maß der Ruhe auszu⸗ 
kommen.“ — 

„Ganz wohl,“ meinte Berg ernſt, „wo ſich in⸗ 
deſſen die Gele gendeit bietet, ohne Pflichtverletzung der 
Natur ihr Recht zu gönnen, da fol es geſchehen. — 
Gott will ſicherlich nicht, daß wir das Gefäß der 
Seele muth willig zerſtören.“ 

„Wohl, ich füge mich Ihrem Wunſche, Herr Ge» 
helmrath!“ ſprach U banus, „werde indtſſen nur we⸗ 
nige Stunden der Rahe bedürfen.“ 

Die Nacht brach an, — der junge Gelſtliche legte 
ſich auf Geheiß des Arztes zum Schlafen nieder, wa 
reud dleſer ſich einen Lebnſeſſel an's Bett des Kran⸗ 
ken ſchob und den Bid auf das in Dämmerſchein 
ſich ſcharf abhebende leichendlaſſe Geſicht deſſelben 
heftete. 

Was ging dem Arzte All:e durch die Setle, Li 
wie rang er mit dem böſen Geifte, welcher Beſig 
von ihm nehmen wollte. Ee ſah den Tod neben 
dem Haupte des Mannes ſtehen, der vom Hlamel 
das reichte Ervenglüd erwarten durſte, er ſaß das 
Geſpeyſt ih immer tiefer auf den Uaglücklichen ber⸗ 
abbeugen, mit ſeinen Knochenarmen ihn umſchlingend, 
— während er, der Arzt, welcher das Mütel kannte, 
den Schrecklichen zu baunen, in Umthätigleit verharrte, 
und in dirfer Welſe zum Mörder wurde. 
Mörder! — wer sief das Wort ihm gellend ins 
Ohr? — Er fuhr entſetzt zuſammen und lauſchte. 
Es war nichte, eine Sinnestäuſchung, durch die ruhe⸗ 
loſen Gedanken erzeugt. 

„uUnſtan!“ murmelt: er, ſich zum Lächeln zwla⸗ 
gend, „wer kinn es wagen, mich zur Rechraſchaft zu 
ziehen ? Hat der fürſtlich waldenburgz'ſche Leibarzt nicht 
ebenfalls den Kranken behandelt und Alles in Ord 
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Statt jeder beſoaderen Meldung. 
Geſtern Mittag 1¼ Uhr verſchied nach langen 
ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großm ite, die Witwe 
Caroline Dannenfeldt, geb. Schucht, 
in ih em 58. Lebens ſah re 
Beerdigung Donnerſtag, den 19. d. Mis. Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, vom Trauerbaufe Fiſch ritraße 2. 
Die hinterbliebenen Kinder. 
. 


J) ; 7 ee 77 VERETETEEEENT EB Fa er 
Ein Gru dftuck 

in der Altuadt, welches ſich auf 7,000 „ verzinſt, ti 

für 45,000 % ſofort zu 288 Merle A 

. 10 % in ver Erbes d B. Sch. enſtr 9 beten 


N nen en. Matjcs⸗Hering 
an wirklich guter Qualität nd z. Pesſenten gerignet 
mipfiehlt 

Otto Boramanı. 


Ich empfehle meine ſchön fingenden 
anarien- Vögel. 
R. Marche, St. Andreasberg, Harz. 
22; Te ana a 


Spargel 
ſtark I 80 , mittel II 50 „ per Pfd. g. Nachnahme. 
Braunſchweig. 20 H. Foce. 
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nung befunden? Wer kann mich einer Pflichtverletzung mit leifer, doch frmbflingender Stimme ſprach er: ihn dem Leben zu erhalten, umjonft, ſo ſei ihm gnä⸗ 

anlagen?“ „Es geht zu Ende!“ — 
Er blieb unbeweglich ſizen, um ſich aufs Neue Stine Hand zitterte merklich, als er die Lampe ges Heil gnädig an.“ 

von den wilden Gidaukenſtrom umherwirbeln zu wieder hinter den ſchützenren Schirm ſtellte. Dann Der Gehelmrath hielt ſich wankend an einem Tiſch 


vom Verderben ereilt, und zum Ueberfluß in die Hand „Keine Rettung,“ flüſterte der Arzt, „bevor da ven müſſen, wo der Himmel Die ein jo großes 
ſeines Feindes gegeben. Morgen tagt, iſt's aus mit dem Kranken.“ Glück beſchteden. Doch der Wille des Herrn ſti ge⸗ 
Feind! — Der Geheimrat) zuckte wie rin ſchwachts Der Griſtliche ſchlug ein Kreuz und ſenkte das) yrieſen!“ ſetzte er demüthig hir zu. 
Veld zuſammen, als der Kranke fi vegte und qual⸗ Hanpt. Dann ſchritt er langſam auf das Bett zu, 
voll ſtöhnte. im ſtillen Gebete niederzulniten. 
Raſch ſich erhebend, goß er einige Tropfen in Nach einer Weile wandte er das Haupt und flü⸗ 
einen Löffel und ſuchie ihm dieſe, mit etwas Waſſer ſterte: 
vermiſcht, ein zuflößtn, was der ärztlichen Hand glück- | langen?" 
lich gelang. 
Egbert ſchloß nach einigen Minuten ruhig die „Ohne die letzten Tröſtungen der Religion,“ ſeufzte 
Augen zum neuen Schlummer, doch war fein Athem der junge Mann, „o gütiger Gott, ſende dem Ar⸗ 
ſchwacher, während ſich eine Art von Starrheit über men einen Lichtſtrahl des Bewußtſeine, damit ich ihn 
ſein Antlitz verbreitete. hinübergelelte durch das Dunkel des Todes zur ewigen 
Berg nahm die durch einen Schirm verdeckte Lampe, Glüchſeligkeit. 


ſtein ſich zugetragen?“ fragte Berg erſchüttert. 


Rathſchluß ſoll der Menſch ſich demüthig beugen. 


x 
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Mitte.“ 


und erſchlenen ihm wie das Gericht Gottes. 
Der Ausruf des Kranken vernichtete ihn vollends; 


Alle Sorten 


Ungarweine (auch Medizinal⸗Tokayer) 


empfiehlt billigſt die Ungarwein⸗Großhandlung 


6. Blumenthal & Co., Breslau. 


Preisliſte franko. Verſandt in Fäſſern und Flaſchen 
gegen Nachnahme reſp. Referenzen. 


1 Probe kiste 


mit 12 ganzen Flaschen, 
12 ausgewählte Sorten von 
Cephalonia, Corinth, Pa- 

tras und Santorin. — 

Flaschen und Kiste 

frei. Ab hier au 


© 
8 Unterhaltungs: 
Organ 


für die Gebildeten 


aller Stände 
unter Mitwirkung von mehr als hundert 
der bedeutendsten Schriftsteller und Gelehrten 


Deutschlands 
herausgegeben von 


Friedrich Bodenſtedͤt. 


Erscheint täglich (mit Ausnahme der auf die Sonn- 
und Feiertage folgenden Tage) mit 
täglicher Unterhaltungsbeilage. 


2 Kanzel - 

schen, herb und 

stiss. Franco nach 

allen deutschen und öster- 

reich.-ungarisch. Poststationen 
gegen Einsendung des Betrages 


a olken- un . f Catarrh der Kespirations- 
. Luftkurort, 2600 Fuss über Schweiz. organe. Anämie. Nerven- 
W dem Meere. N krankheiten. Richtige Höhe 
» Prachtvolle Aussicht auf HEIDEN für Herzafleetionen. Recon 
er fo x den Bodensee und Gebirge. * valeseenz; -— Molkenbäder, 
C. Lück'ſche Casino. — Kurkapelle. — — Warme und kalte Bäder. 
Gräfewäldchen. Kurhaus Douchen. 


Geſundheits⸗ 
Kräuter ⸗Honig, 


welcher von einem Hohen Miniſterium der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten geprüft und von den größten 
ärztlichen Autoritäten als das beſte, der 
Geſundheit dienliche Mittel anerkannt, wird 
allen Lungenſchwindſüchtigen, Bruft-, Hals⸗ 
leidenden, Nerven-, Leber- und Nierenleiden⸗ 
den, überhaupt allen Siechen und jahrelang 
Bettlägerigen als das ſicherſte und unfehl⸗ 
barſte Heilmittel empfohlen. Dieſer Kräuter⸗ 
honig iſt zu haben per Flaſche Mk. 1,75]. 
und 3,50 bei W. Reinecke, Stettin, 
Frauenſtraße 26. 


fell  FREIHOF 


I. Ranges. 


Pension 


—— — —„—— 

Mai und Juni reducirte 

billige Preise. Mässige 

Besitzer: Pensions- und Hötelpreise 
auch im Hochsommer. 


Altherr-Simond. Bergbahn Rorschach-Heiden. 


Vortreiil, Heizvorrichtung F Sile d. App. 


— — — \ mern BE (mer men 
Eigene Sennerei, Milchstation. 
Hoher, schöner Speisesaal. 
Damensalon. Lese-, Billard- 
und Rauchzimmer. ? 
e Anlagen. f 
erbstaufenthalt sehr zu empfehlen. 


Roessemann & Kühnemann, 


Berlin, N., Gartenſtraße Nr. 21, 
Abtheilung III. 
von E. Lutze 1827 gegründet. 
Feu erlöschmaschinen jeder Art, 
Feuerlöschspritzen neueſter, bewährteſter 
Konſtruktion in allen Dimenfionen, vollkommene 


Grosse, schattig 


“rühjahrs- u. 


En x 


— 


Verläßlichkeit, größte Leiſtungsfäb 


in Cöln a. Rhein. 


Preisverzeichniſſe gratis und franko. Adolph Simon. 
t u 


ee a vd, 
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Egbert liebte Regina, halte ir Bild mit ſich hinaus 
dig. und ulmm unſer ſchwaches Gebet für ſeln ewi⸗ in die freudloſe Ferne genommen, nachdem ein grau- 


ſames OGeſchick ihm das böchſte Glüc wie eine trü⸗ 
geriſche Fata Morgana, der alte Graf Dü renſtein 
die Braut ſchon gezeigt und beſtimmt hatte, 


Plötzlich tönte durch die lautloſe Stille ein ſchwacher um ihn im nächſten Augenblick als Beltler von bin⸗ 


Uad jetzt? 

Der Geheimrath ſah Regina's lichtes Bild neben 
dem Klar ken und wie ein Höfer Zauber fiel die 
Binde ſeloſtſüchtiger Leidenſchaft urplötzlich von feinen 
Augen. 

Das abnungsloſe Gebet des jungen Geiſtlichen 
hatte dem ſtolzen Manne den letzten ſopßiſtiſchen Halt 


laſſen. ſchrut er einige Male girauſchlos auf dem weichen und bedeckte Ach mit der Rechten das bleiche Antlitz. ihm ſogar 
Diesmal beit er das Schickſal des Dürren⸗ Teppich hin und her. $ 
ſtein ſchen Hauſes feſt. — Welch' ein großartigts „Mein Feind!“ ſprach er leiſe, — „iſbs dern Stufzer des Kıanfen, dem eintge leiſe, doch deutliche nen ziehen zu laſſen. 
Drama! wahr? — vielleicht denkt er gar nicht an Regisa, Worte folgten. ö 
Brudermord! — Tod des Majoratsherrn! — — wird ſte niemals deirathen.“ „ Albricht iſt gut — gieb ihm Regina, — die 
Und dier vor ihm der allerletzte Zweig dis flohen) Da wurde die Thür leiſe geöffnet, — Urbauus ſüße Roſe darf nicht für den Heimathloſen blühen.“ 
Stammes, tobtwund auf der Schwelle des Glücks erſchlen auf der Schwelle. 5 Armer Egbert!“ ſeufte Urbanus, „jetzt von hin⸗ 


9 


4 


„Wiſſen Sie bereite, was auf Schloß Dürren⸗ genommen und ihm mit veruichtender Klachelt ſein 


(Verbrechen vor die Augen geführt. Es war Gott 


„Ich erfuhr es geſtern durch den Prinzen. Ja ſelber, welcher durch die Stimme ſeines Dieners dem 
„Wird er nicht mehr zum Bewußtſtin ge- Gottes Hand ruhet Leben und Tod, ſeinem heiligen Miſſethäter das Gericht verkündete. 


„Es ſcheint mir,“ begann er plötzlich mit An⸗ 


„Schwerlich, — er wird janft binüberſchlummern.“ Laſſen Ste uns beten für die Seele des Sterbenden, fresgung, „als od der Kranke sine ſchwache Hoff⸗ 
und Gott um Verzeihung büten, wenn wir geirrt nung uns noch bietet. 
baben ia unſtrer mangelhaften Erkenntniß der richten einmal unterſuchtn. 


Ich werde ſeinen Kopf noch 
„Leuchten Ste mir gefälligst, 
mein Herr!“ 


Der Geheimrath preßte ſtöhnend dle Hand auf's 
Herz; dieſe Worte ſchnitten wie Dolche in ſeine Bruſt 


(Fortſetzung folgt.) 


» Maier, 
Direkter Import ital. Produkte, 
liefert franko, lb. Ankunft garantirt, 
ausgewachsene ital. Hühner und Hahnen, 


3 schw. Dunkeltlüssler Ak 8,50, 
3 bunte * 55 9. —5 
3 bunte Gelbfüssler „ 10.—,. 
3 reine bunte „ „11,50, 
3 „ schw. Lamotta „ 10.—. 


Preisliste postfrei. 


Hundertweise billiger. 
Billiger 


Lemm. Marie lie rue 5 


friſch geſchlagen und mit außerordentlich hohem 
Protein⸗ und Fettgehalt, offerire zu Original⸗ 
Bezugspreiſen loko und auf Lieferung. 

Mahlen oder Schroten derſelben beſorgt zum = 
Selbſtkoſtenpreiſe 

Carl Wiechards, Stettin, 
Vertreter des Hauſes 
Camille Allier & Cie., Marseille. 

Nappku 


isschränke 


vorzüglicher Konstruktion. 
Wohl zu beachten: Ich lasse meine Eis- 
schränke seit Jahren nur noch aus Pappel- 
Holz anfertigen, weil sich dieses am meisten 
bewährt hat. Vorräthig in 8 Grössen. 


Eis. Garten- u. Balkon- 
Möbel, 


sowie Klappsessel in grosser Auswahl. 


Garten-Bänke, Tische, 


Er an Ii ’ 7 
zn billigen Preisen. 
Garten-Leuchter, Garten-Spritzen, Blumen-Giess- 
kannen, Blumen-Ampeln, Blumentische, Blumen- 
topistüuder, Metallkränze in überraschender 
* Ausführung. 
Eismasehlnen, ttasenmäher, 
Wasserfilter, Feldilaschen. Milchsatten, Bier- u. 
Milchflaschen mit Pat,- Verschluss. 
Eis. Bettstellen, Closets, Bidet», 
Hildesheimer Sparherde. Baaewannen. 


Haus- u. Küchengerüthe. 


Lampen, Kroner, Ampeln. 
Britannia- und vernickelte Kaffee- und Thee- 
Geschirre. Christofle-Ess-Bestecke. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant, 
Mönchenstrasse No. 19. 


Stollwerck'sche 
rust- Bonbons, 3 


eine nach ärztlicher Vorschrift bereitete Vor- } . 
einigung von Tucker und Kräuter- N 
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oflegerinnen das Krankenpflege ⸗Inſtitut vom 
Kreuz in Kaſſel, Nr. 38%, am fönigsthor. 
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— igkeit. Einriehtun anzer uerwebren. || velche bei Hals. und Brust. Affectionen unbe- 
„Zahlreiche Zeugnisse.“ z —— ue . 
Circa 3000 in Betrieb. a N Zi Kindern wie Erwachsenen zu ne N 
D.R- MM Finfachste und billigste tische Timmer &Vorräthig in versiegelten Paoketen mit G- b 
ıngew - } Stettin bei E. Amberger, Herm. Dieek, 
K 8 Werbe, 6 aus Papiermasse ich as J. Kurowsky Nachf., Porudeplatz 14, 1 
® Kafieebrenner, Pumpen ete. > vollständiger zen)! Osear Fritsch, Adler-Apotheke, . L 
[Gasmotor Ersatz für- art! 80 e Länmerhirt, „Carl ‚Sallert, Alk, ” 
N 4 u 9; ” rossmann, Uhheod, Pre, Breitestr. 25 
ohne Wasserkühlung, Gyps; hl et®, gie" Max Gllhert, © 8. Schlüter, Hot 
„agtidester. en, w 1 bal tt. Apoth Heyl & Menke, John. Uhr, 
1 en güte 1 f 2 Ed. Krappe, Theod. Zimmermann, 4 N 
2 Auf Erobe ana unter * and ik® A vb 4 : 2 in der r N f 
. arantie von 5 1 N Nun in D i Alb, - 
Bugs, Sombart ah. mir niet und" empfiehlt — in Mar ey m. e j 
Besggp MAGDEBURG a on Naugard bei Apoth. O. Bernhardt, in 
ee | Cod ı in bekannter ; ; \ 
— PD — re } = Neuwarp bei J. Putzenlus, in Pasewalk 
solidester Ausführung bei J. Secherx, in Ueckermünde bei 2 * 
die Fabrik von Pepe pa zuge 1 re 5 1 
winemünde or . . . 4 
G.ADLER ‚LEIPZIG. — Co., E. Krapn, Drog., * m 
Jllustrirter Katalog gegen Aa ber a ond. 2 burn bei 5 \ \ " 
N Einsendung von M2. “Ullchow in der Schwanapotheke, * 4 u 
‚RE; 5 Meyer. 14 n 
a r N. Hi ſe 
u) — — tl > äx I EL LU ED JE 120 N. menen N © 1424 22 * 
Bi Rannenberg, Graues und rothes Haar!!! uu Trunkſucht an | * 
annove unschädlich ſofort echt ſchwarz, braun und blond zu färben durch das berühmte „Extract Japouaisa, genannt] iſt heilbar, wie gerichtlich unterſuchte und eidl 
v , m ; ae Yon Hutter & Co. in Berlin (Depot bei Th. Pe, Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60. In ferhärtete Zeugniſſe beweiſen. Am 24. Mai 10 * 
Feuerwehr 5 Requiſiten Fabrik, Kartons u 4 % Für den Erfolg garantirt die Fabrik. ſchreiht erſt wieder Herr Maler Z. in L.: „Tau tr! 
Spezialität: Helme, Gurte, Beile, Kana ne, bu re. on EN eee er 0 iu lcd ud in . e 
Signalinſtrumente, Laternen ꝛc. . el 755 e 1 « Die ganzen Uebe in einer 1 
Prünit auf vielen Ausſtellungen 7 Berlin C., Heiligegeist- Strasse 17—18, Itr Medikament geheilt, welches ich Ihnen durch MM 5 
Illuſtr Preisverzeichniſſe gratis und franko. 1 b Zeugen beweiſen kaun Nähere Auskunft ertheilt nur al, 
— — d A en & d a b Reinhold Metzial, Fabrikant in Dresden U 
Jagd ewehre 0 ei e@ am vurg. at) a je m Er 2 tig 
5 N 2 PR Offene Stellen jeder Art ſtets dure ke! 
A 9 , r Wiedereröffnet! "ER W. Heuter's Bud 3}, 
ſowie Schießwaffen und Munition jeder Art empfiehlt bei fe 2 e ee Dresden, Schloßſtraße . 
ausgedehnten Garantieen Centrum der Stadt, zwiſchen Bahnhof Al xanderplatz und Börſe. * Auuafranen und Böhlen Inter Gren I MM 
ee N ae f £ „Jungfrauen zen guter Erzlehn⸗ le 
Büchſenmacher Jos. Offermann Neu und zeitgemäß eingerichtet. Zimmer von Mk. 1,50 an incl, Servis, kein Table d’höte. |biligft Ausbildung und ſichere Anftehung als | 
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